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Ver französische Zozialistenkonareß .
.(Von unserem Berichterstatter .)

M Lyon , 27 . Mai .
Am Pfingstsonntag wurde in 8 Y o n der Sozialisten¬

kongreß eröffnet, an dem sich mit Ausnahme der GuesdistenMe Fraktionen oder „Schulen " 'der französischen Sozialistenpartei
betheiligen. Die Guesdisten haben letztes Jahr in der Salle
Bagram mit den Anhängern von Jaurds nach lärmenden Auf¬tritten gebrochen und seitdem all« Bersöhnungsversuche zurück¬
gewiesen . Nur BaiIIant war im feindlichen Lage geblieben ,wie er selbst sagte, nicht aus Sympathie für die „Ministeriellen ",die Streber (arrivistes ) , sondern weil er die sozialistische Einheit
für nothwen'dig hält und bereit ist, alle Opfer dafür zu bringen .Der Zweck des Lyoner Kongresses ist auch wirklich die Herstellung
■Üefer Einheit , aber die mit Jauräs gehenden Gemäßigten , die
auf dem Boden des Millerand ' schen Programms von Saint -
Mande stehen und die Revolutionäre gehen hinsichtlich der Mittel ,das Ziel zu erreichen , soweit auseinander , daß ihnen ein glänzen¬der Mißerfolg prophezeit wurde . Schon der erste SitzungstagbewiK, daß die Propheten recht hatten . Die Prüfung der Voll¬
machten der Delegierten , unter denen 'die Anhänger von Jaurds
und Millerand weitaus die Mehrheit bilden, gab zu heftigen Auf¬
tritten Anlaß , und es kam zu groben Schmähungen von „Schule
zu Schule ". Jaurtzs und feine Parteigenossen hatten beschlossen,die Ministerfrage , die in der Galle Wagram die Gemüther auf¬
regte, 'diesmal ganz ruhen zu lassen . Allein sie vermochten ihrenWillen nicht durchzusetzen- Vaillant und Gronssier griffenMillerand als Minister an , Briant und Jaurbs vertheidigten ihn,und man hätte sich wieder in die Salle Wagram versetzt wähnen
können , so arg mißhandelten Ne Gegner eirlandsr . Nachdem
Vaillant die Schale seines Zornes Wer den sozialistischen Minister ,die Ministeriellen und alle die ansgegossen hatte , welche das
Ministeramt mit wahren sozialistisch« ; Grundsätzen für vereinbar
halten , brachen die Blanyuisten , seine Leibgarde, die Hüte
schwingend in den Ruf aus : Vir « la Commune ! Iaurbs ,der flehentlich zur Einigkeit Mahnte, wurde ausgelacht. Der
Zwiespalt zeigte sich auch bei der Abfassung einer Adresse an die
russischen Sozialisten . Der Blanquift Lafette hatte den Zusatz in
Vorschlag gebracht: Der Kongreß protestiert gegen die Kniebeug-
ungen des französischen Ministeriums vor dem autokratischen
Zarismus . Die erste Hälfte der Adresse , welche das russische Volk
ausfordert , 'dm Kampf gegen den Zarismus unentwegt fortzu¬
setzen, wurde einmüthig genehmigt, aber als es an den Zusatz
kam, riech der Vorsitzende 'der Versammlung , der Bürgermeister
von Lyon Augagneur , davon ab . Man zankte sich regelrecht und
schließlich wurde die Verdammung der Kniebeugungen gut-
geheißen.

(Telegramm .)
hd Lyon, 28 . Mai . Der Sozialisten -Kongrcß nahm eine

Protest -Resolution gegen die China -Expedition sowie gegen die
Ausweisung italienischer Sozialisten cm .

Der Kongreß beschloß sodann mit 210 gegen 117 Stimmen
die Kommissionsberathung über den Antrag betreffend Aus¬
schließung des sozialistischen Handelsministcrs Millerand aus der
Partei . Dieses Votum ga Anlaß zu einer sehr erregten Debatte,
in der die Anti -Ministeriellen die Oberhand behielten. Es entstand
ein Handgemenge, wöbet mehrere Personen verwundet wurden .
Schließlich wurde die Sitzung aufgehoben-

Badische Ch -ouil .
[ ] Mannheim , 27 . Mai . Gestern fand hier der Verband s -

tag der badischen Arbeiterbildungsvereine statt . Unter der
Leitung des langjährigen Verbandsanwalts , Herrn Reallehrer I . C.
« ch m i t t aus Lahr, erledigte derselbe in sehr lebhaften Debatten eine
umfangreiche Tagesordnung . Aus den Beschlüssen mag hervorgehoben
werden , daß die Gründung einer Verbands st erbekassc
auf der Basis des Versicherungssystems und die Beschaffung eines
Projektionsapparates , erstere nach einem eingehenden licht¬
vollen , überzeugenden Referat des Herrn Oberrealschuldirektors Reb¬
mann aus Freiburg , nahezu , letztere einstimmig angenommen wurde .
Der Bericht des Verbandsvorsitzenden stellte fest, daß der Verband um
nahezu 1300 Mitglieder zugenommen hat , daß die Kassenlage die beste
ist und auch für die Zukunft eine umfangreiche Thätigkeit in Bezug auf
Veranstaltung von Vorträgen und Beschaffung von Büchern ermöglicht .
Der um die Entwickelung des Verbandes hochverdiente derzeitige Ver -
bauhsanwalt wurde unter allscitiger fteudiger Zustimmung um Weiter¬
führung der Geschäfte gebeten. Rach einem von Herrn Schmitt in be¬
geisterten Worten ausgebrachten Hoch auf Se . Königliche Hoheit den
Grotzherzog wurde ein Ergebenheitstelegramm an Hochdenselben abge¬
sandt, worauf noch am Abend folgende huldreiche Antwort einging : »Hrn .
Rcallehrer Schmitt . Verbandsvorsitzender, Mannheim . Die freundliche
Begrüßung der versammelten Delegirten der Badischen Arbeiterbildungs¬
vereine har mich sehr gefreut , und ich danke Ihnen allen für diese werthe
Kundgebung ihrer treuen Gesinnungen . Ich nehme lebhaften Antherl
an ihren Vereinsbestrebungen und wünsche Ihnen auch für die Zukunft
geiegnete Erfolge . Friedrich, Grotzherzog.

" Unter riesiger Betheilig¬
ung auswärtiger Brudervereine findet heute das 40jährige Stiftungsfest
und die zweite Fahnenweihe des Arbeiterbildungsvereins Mannheim statt .

* Mannheim , 28 . Mai . Die internationale Damen - Ringkampf -
Konkurrenz, welche im Apollotheater zum Austrag kommt, hat am ge¬
strigen Abend einen glänzenden Verlauf genommen . Frl . S . G ot t -
w a l d- Oesterreich warf nach interessantem Ringen von 8 Minuten
Fräulein D a m b a ch- Mannheim . Im zweiten

"
Ringkampf trafen sieh,

lt . „ M . General - Anz . " , Frl . Martha S t ä g l i ch-Dresden und Frl .
Valeska Mi elich -Breslau , welcher nach 10 Minuten zu Gunsten der
Breslauerin endete. Frl . Mielich scheint der Dresdenerin Stäglich an
Kraft überlegen zu sein , obwohl dieselbe gewandt wie eine Katze ist. Der
dritte Ringkmiwf zwischen Frl . Walle Y-Warschau und Frl . Bartel -
m ä - Mannheim blieb unentschieden. Heute Dienstag findet die Ent¬
scheidung der beiden letztgenannten Damen statt ; ferner Ringkampf
zwischen Frl . Gortwald - Jagerndorf und Frl . Stäglich -Dresden , sowie
Frl . Mielich - Breslau und Frl . Dambach- Mannheim . x* Mannheim , 28. Mai . Gestern Nachmittag ist ein der Firma
Friedrich Becker n . Cie. ans Mülheim a. R . gehöriges mit Kohlen
beladenes Schiff im Neckarhafen unterhalb der oberenUeberfahrt
in Folge der Last zusammengebrocheu und sofort gesunkcu . Der
Schade » ist ziemlich bedeutend.* Mannheim , 25 . Mai . Der Mörder Hcckmann von Eiter¬
bach bei Mannheim wird demnächst Ungerichtet würden. Seine
gegen das Urcheil des Schwurgerichts eingelegte Revision wurde
vom Reichsgericht verworfen. Heckmann hatte bekanntlich am 20.
November v . Js . die Ehefrau seines Bruders , des Michael Heck¬
mann in 'Eiterbach aus Rachsucht im Walde erschossen.

* Keidellerg , 28 . Mai. DieRevisions-Verhaildluug des Pro¬
zesses Weipert findet lt. „H . Tgbl . " am 27 . Juni statt. Wei -
pert wird durch Rechtsanwalt Frühauf-Karlsruhe vertreten werden .

* Heidelberg, 25 . Mai . Innerhalb des ehemaligen Bergheimer
Friedhofes , wenige Meter westlich der 1899 / 1900 aufgedeckten früh -
christlichen Plattengräber aus germanischer Zeit wurde am Donnerstag
gelegentlich der Fortführung der Bcmgerowstraße am Westende des Ce-
mentwerkplatzes. wie dex „ Frkf. Ztg .

" von hier geschrieben wird , ein

anderes Gräberfeld gefunden , dem eine hohe archäologische Bedeutung
beizumessen ist. ES ist, wie in der die ca. sieben Skelette bergenden Erd¬
schicht enthaltene Gefätzscherben beweisen, ein ebenfalls dem frühen
Mittelalter augehöriger Grabbau , aber die ihn gestaltenden Platten find
große , gut erhaltene und zum Theil formvollendete römische Grabdenk-
cnäler . Die als Deckel dienende oblonge Sandsteinplatte hat eine Höhe
von 2,25 Metern und schließt mit einem Giebel ab ; über dem rauh be¬
lassenen Sockel eine umrahmte Tafel , die in sehr gut erhaltener Schrift
vermeldet , daß Bigellius , des Nonnus Sohn , seiner Gattin und seinem
Sohne diesen Stein bestimmt hat ; darüber ein reizender Fries von vier
tanzenden Mänaden , jenes beliebte Motiv antiker Sepulkralplastik . iu
trefflicher , Leben und Bewegung sprühender Komposition, zweifellos nach
guten Vorbildern gearbeitet . Darüber ein größeres Relief , die heroi -
strten Eltern in feierlicher Haltung , zwischen ihnen der jugendliche Sohn .
Eine sitzende , geflügelte Gestalt , sphinxartig , gibt als Füllung des Giebel «,
dreiecks dem Ganzen einen dekorativen Abschluß. Anscheinend jünger
nach Bild und Schrift sind die Settenplatten . Die eine , von einem
Doppelgiebel gekrönt, trägt lediglich die Inschrift , daß Pacu jxinen Brü¬
dern und deren tnamenttich angeführten ) Angehörigen dies Grabmal
gewidmet hat . Aus einer dritten prangt in einer Nische ein mft kleinem
Rundschild und zwei Sperren ausgerüsteter Reiter , den die . darunter be¬
findliche Inschrift als einen im Alter von 23 Jahren verstorbenen Ex -
plorator kennzeichnet, der im 3 . Jahrhundert n . CH . , als das Castell
schon aufgegeben , in Neuenheim stationirt war . Der Fund ist von dem
verdienten Prühistoriker Gymnasial -Professor Dr . Karl Pfaff nnd dem
Ordinarius der alten Geschichte an hiesiger Universität Professor Dr . v.
Domaszewsk : klassifizitt und gedeutet worden. Eine Publikation ficht
bevor.

-ps. Ahikippsöurg . 26. Mai. Die 20jShrige blühende Tochter
des hiesigen Herrn Hanptlehrers G . erkrankte plötzlich an DiphtheritiS
und erlag heute Nachmittag trotz angewandten Serums dem tückische»
Leiden . Die bedauernswerthen Eltern betrauern in der Verstorbene»
ihr einziges Kind. Da die Wohnung des Hauptlehrers stch im
Schnlhause befindet , so fällt der Unterricht vorerst aus, bis die vor»
geschriebenen Vorkehrungen gegen Ansteckungsgefahr getroffen sind.* Pforzheim, 28. Mai . InW « ingarten (A. Durlach ) ,fand gestern die Fahnenweihe des dortigen Gesangvereins „Ein¬
tracht" statt, zu 'dem 20 Nachbawereme erschietlen waren ,
darunter aus dem Pforzheimer Amt die Vereine von Huchenfeld,
Hohenwarth und Niefern. Der Hohenwarther Verein erhielt , lt .
„Pf . A ." , 'beim Preissingen den Ehrenpreis ID, der Huchenfeld« :
Verein den Ehrenpreis la (je ein Silberpokal ) . Niefern erhielt
einen zweiten Preis .* Lffenburg , 26 . Mai . Arbe iterw oh nun gen , zunächst für
städtische Bedieuücte , sollen, dem „Ott . B .

" zufolge , in der Nähe der
Gasanstalt aus städtischem Grund und Boden errichtet werden . Der
Beschluß wurde vom Gemeinderath einstimmig gefaßt .

Id Hornberg, 27. Mai . Das gestrige Militärkonzert in den
Garten - und Wirthschaftsanlagen des Kur- nnd' Schloßhvtels war
sehr gut besucht und waren viele Besucher von der Umgebung ,von Driberg , Wolfach, Schramberg ufw . anwesend . Das Konzert ,
gegeben von der Kapelle des 19 . Pionierbataillons in Straßburg ,hat allgemein gefallen . Es ist erfreulich , daß der Besitzer des
Schlosses, Herr Wälde, es übernommen hat, den ganzen Sommer
über von Zeit zu Zeit solche Konzerte zu veranstalten und darf er
einer regen Theilnahme des Publikums stets versichert sein .

/ / Schönwald , 27 . Mai . Letzte Woche erlöste die Gemeinde au »
150 Ster Forlenholz , darunter 2/ s Prügelholz , nahezu 1000 Mark ,
woraus zu ersehen, daß auch auf dein Schwarzwalde das Holz nicht mehr
billig ist. — Die Fremdeusaison hat begonnen ; im Kurhotel sind schon
seit 8 Tage, ' eine Anzahl Kurgäste angekommen. lieber die Feiertage
kamen auch zahlreiche Touristen hier durch . — Vorigen Donnerstag wurde

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--- Worms , 27 . Mai . Das hessische Musikfest ist bei An¬

wesenheit >der Großherzogliche» Herrschaften großartig verlaufen .
Prof . O r ü e n st e i n -Karlsrrche trug im Vortrag der Fantasie
tzo» Beethoven einen außerordentlichen Erfolg davon.

— Aöl«, 27 . Mai . Am heutigen ersten Tage des Nieder -
rheinischen Musikfestes wurde die Aufführung der Lliss »
svtvmnis und der S. Symphonie von Beethoven im großen
Sürzenichfaale , unter Prof . Wuellner 's Leitung , von einem zahl¬
reichen intemationalen Publikum mit großem Beifall anfgenonuneu ,
der sich am Schluffe zu lebhaften Huldigunge» für den Dirigenten
steigerte.

-- A«g»ß»rs. 28 . Mai . Das „Schwäb. Musikfest" , welches
Mngsten hier stattfand, nahm »mter Betheilignng von 20.000 Per -
sMlen einen glänzenden Verlauf. Anwesend warell auch Prinz
Ludwig Ferdinand niit Familie und Minister Graf Crailsheim.
Daß Vorspiel zum Parsifal dirigirte Siegfried Wagner.

Wien, 28 . Mai . Das Hofiburgtheater beklagt einen schweren
Vorlust. Einer von der gsten Garde , Fritz K r a st e l, der einstige
isourige Heidenliebhaber ans Laubes Zeit , ist im 63 . Lebensjahre
flach heftigem Widerstand seiner kräftigen Natur wiederholten
Angriffen einer Lungenmlzündung erlegen . Fritz Krastel, in
Mannheim am 0. April 1839 geboren, batte katholischer
'Geologe werden sollen , aver vorgezogen, sich bei einem Bgllett -
meister in die Lehre zu geben . So begann er denn unter Eduard
Devrient in Karlsruhe qls .. Tanzeleve" seine Bühnenlauf ,
fwüm. Bald gelang es ihm, zu Lichhaberrollen Schillers überzu .
«springen, und Laube berief ihn schon 1865 an das Wiener Hof-
durgth « r1sr. wo er als Don Carlos debutirte - Er war als Max
.Piecolommi . Jngomar , Percy Heißsporn, Karl Moor und in
ähnlichen Rollen durch seine kräftige Kugenbschönheit und sein
loderndes,Temperament ein Liebling besondere der Damen , doch
war er oinem guten Tropfen geistreichen Getränks rnehr zugethan,
Äs Ser AnsÄuflg seines LiMwberfaches auch im praktischen
l^ brn - Er erwarb sich mit diesem soliden: Grundznge , mehr als

sonst die Liebhaber pslegm, die Zuneigung der Ätännerwelt . Er
war auch dichterisch thätig und verstieg sich sogar zu der historisch¬
politischen Tragödie „Der Winterkönig"

, ertvarb aber mehr Bei¬
fall mit seinen in Vereinskreisenvorgetmgenen lyrischen Balladen ,
soweit sie sich in den Gebretm feucht-fröhlicher Mönchs- und Ritter -
Romantik bewegten . Am Konservatorium wirkte er als Pro¬
fessor ugd Inspektor der Schauspielkunst. Jhnr selber wurde in
späteren Jahren der Uebergang vom natrirburschenhaft -unbe-
sonneuen Liebhaber zu tragischen Charakterrollen ziemlich schwer,
er loderte zu sehr, doch stellte er einen Othello , Tell , Ottokar
immerhin recht stattlich auf die Beine. Bei der älteren Generation
der Wiener und Wienerinnen blieb er ebenso beliebt als leiden¬
schaftlicher Künstler wie als gemüthlicher Mensch .

Wien, 25 . Mai . Im heutigen Kunstrathe wurde mitgetheilt ,
daß her Architekt Alexander Hummel in Triest Max Klingers
Gemälde „Urtheil des Paris " dem Unterrichtsministerium für
die moderne Gallerie unter der Bedingung schenkte, daß ein
zweites Werk Klingers „Christus im Olymp " gleichfalls für die
Gallerie erworben wird . Thatsächlich hat ein ungenannt sein
wollender Kunstfreund Klingers „Christus " angrkauft und für
die Gallerie geschenkt . (Fkf . Z .)

Vermischtes.
— Awiiüan. 28. Mai. (Tel.) In dem Schachte „Bereinigtes

Eeld " in Hohndorf find 2 Bergleute durch Einathmnng giftige^
ase tödtlich verunglückt .

Meiningen, 27 . Mai . Heute kurz nach Mitternacht brannte
ein Theil des Ostfliigels der Jnfanteriekaserne ab . Die Lösch -
grbeilen waren wegen Wassermangelstark erschwert. Die Ursache
des Brandes ist unbekannt. Ist . Z.

Bremen, 27 . Mai . Der Steward und .Kapellmeister
Mage r , derselbe, der erst eine Belohnung von 9000 Mk. für das
Auffinde» >der an Bord des Schnelldampfers „Kaiser Wilhelm der
Große " '

gestohlenen Goldbarren vom Nordd - Lloyd erhielt , ist
jetzt unter dem Verdacht dex Thäterschaft in Lehe festgenomme»

worden . Er war zwischmdurch eine Zeit lang verschwunden ge¬
wesen und suchte seine Abwesenheit durch allerlei Märchen, z. B .,
daß er von Unbekannten entführt worden sei, zu erklären . Da¬
durch hat er den Verdacht , daß er die Goldbarren , die er wieder¬
gefunden , s - Z - auch selbst zu stehlen versucht hat , verstärkt.

— Hamburg , 28 . Mai . (Tel .) Zu dem Siel -Unglück (Siel
ist ein röhren - oder tunnelartiger Wasserdurchlatz D . R .) erfährt
die „H . Vrsh.

"
, 'daß es noch gestern Abend gelungen ist, die 3 Ein -

gespcrrten aus ihrer schrecklichen Lage zu befreien, nachdem sie 29
Stunden im Schachte zugebracht hatten . Die Arbeiter v 'aren nur
für 8 Stunden mit Nahrung ausgerüstet und waren sehr matt ,
befanden sich aber sonst Wohl. Die Stelle , wo sie faßen , war
trocken, da die Schachtthüre durch den starkm Lilftdruck gehalten
tvurde , daß das Wasser nicht eindringen konnte . Die Ursache der
Katastrophe ist ein Bruch des alten Sieles -

— Kiek , 28 . Mai. (Tel .) In , Kieler Kriegshafen
kenterte am 1 . Pfingstfeiertage ein Boot mit 3 I saffen. Zwei
derselben wurden gerettet, einer ertrank .
Ausstellung für Feuerschutz «. Feuerrettnugswessei,.

- Berlin . 25. Mai .
Die internationale Ausstellung für Feuerschutz und

Feuerrettnngswesen wurde heute Vormittag in Gegenwart
der Kaiserin eröffnet. Anwesend waren viele Staatssekretäre
nnd Staatsminister , der italienische , österreichische, englische, russische
nnd türkische Botschafter, die Vertreter von Schweden, Griechenland,
Holland, Schweiz, Japan und der Bnndesstaatcn , ferner die Spitzen
der städtischen Behörde und Abordnungen zahlreicher Feuerwehren
des In - und Auslandes . Prinz Friedrich Heinrich , der älteste
Sohn des Regenten von Brannschweig, war als Vertreter des
Kaisers anwesend. Die Kaiserin verweilte über eine Stund « m der
Ansstelluiig .

Anläßlich der Eröffnung der internationalen Fenerwehr-Aus-
stellnlig fand heute Abend ein Bankett unter dein Vorsitz des
Staatsmiuisters Podbielski statt. Es »ahmen Theil die Staats -
Minister v. Hammerstein , v. Thielen , v. Schönstedt , dir
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ein LIMriger braver Bursche von Tobsucht befallen und muhte nach
Jklenau verbracht werden.

I ' Aus den Rachbarliiuderu .
* Ans de« Mnn - erlyake , 27 . Mai . Am zweiten Pfingsttage

S
ing ein furchtbares Unwetter mit Hagelschlag über die
iemarkungen von Marienthal , Rußmühlerhof und Falke>lstein und

vernichtete die Ernte für dieses Jahr zum größten Theile . (Pfälz . Rdsch .)
' Aus dee Residenz .

Karlsruhe . 28 . Mai .
I . Kais . H . Großfürstin Konstantin von Rußland ist

heute Mittag 12 .37 Uhr , I . Kais . H . Prinzessin Wilhelm von
Baden heute Vormittag 11 . 37 Uhr von Baden -Baden hier ein¬
getroffen . Die Großfürstin Konstantin wurde von der Großyer -
zoglicheu Herrschaften an dem Bahnhof begrüßt und zum Schloß
geleitet . Sie ist heute Nachmittag 3 . 18 Uhr wieder nach Baden
zurrickgekehrt .* Badische Verluste in China . Die soeben , erschienene Verlustliste
Rr . 13 des Ostasiatischen Expeditionskorps enthält folgende badische
Namen : Oberst Eduard Hoffmeister , aus Karlsruhe , Bez . -A .
Karlsruhe , Baden ; fr . Kom . des Jnf . - Regts . Markgraf Karl , Kniever¬
letzung ( leicht ) durch Felsstück . Verbl . b . d . Truppe . Gefrt . Karl
Laux , aus Mannheim , Bez .-A« Mannheim , Baden ; fr . 2 . Bad . Gren . -
Regt , Kaiser Wilhelm J . Rr . 110, 2 . Komp . , Handverletzung ( leicht ) d.
FelSstück. Musk . Karl Graßinger , aus Hollfeld , Bez. -A . Eber¬
mannstadt , Bayern ; fr . 2 . Bad . Gren .-Regt . Nr . 110, 3 . Komp .,
Schlüsselbeinbruch ( schwer ) . Musk. Adam . H a rtm a n n , aus Nieder-
Liebersbacki , Kr . Heppenheim, Hessen ; fr . 2 . Bad . Gren . -Regt . Nr . 110,
8. Komp . , Gcinverletzung ( leicht ) d . Felsstück . Musk. Karl Rügner ,
aus Dorstetten , Oberamt Freudenftadt , Württemberg ; fr . 4 . Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 112, 4 . Komp . , Beinverletzung ( leicht ) d . Felsstück . Musk.
Alb . Wagner , aus Landsthal , Bez .-A . Kaiserslautern , Bayern ; fr . 2.
Bad . Gren . -Regt. Nr . 110 , 8 . Komp . , Armverletzung ( leicht ) , d. Fels¬
stück«

— Deutsche Glasmalerei -Ausstellung Ihre Königlichen
Hohesten der Groß Herzog und die G r o ß h e r z o g i n be¬
sichtigten gestern Vormittag unter Führung des Herrn Direktors

ätz zum zweiten Male eingehend die Ausstellung .
] [ Ueberbrettl . Im Juli wird im hiesigen Stadtgarten¬

theater das Usberbrettl unter Hans von Wolzogens
Leitung auftreten . Das im Kolosseum angekündigte sogenannte
Üeberbrettl hat mit Wolzogen keinerlei Verbindung .

X N «im nationalen Hesangsmettstreit in Irankfurt «. M .
errang am Pfingstsonntag , und zwar st . der engeren Konkurrenz, der
hiesige Gesangverein „Frohsinn " s eu Ehrenpreis .

§ Mißhandlung eines Beamten . Samstag Abend um 9 Uhr
provocrrten zwei ledige Daglöhner aus Zaiskanr bezw - Speyer in
einer Wirthschaft in der Sofienstraße in frivoler Weise eine
Schlägerei , und als ein Polizeibeamter dazu kam und sie zur
Ruhe aufforderte , fielen sie über denselben her , schlugen ihm ins
Gesicht, traten ihn und zerrissen ihm seine Uniform . Die beiden
Excedenten konnten nur mitHilfe hinzugekommenec Bürger hinter
Schloß und Riegel gebracht werden .

§ Schwere Körperverletzung . Freitag Abend um 3 Uhr ge-
riethen 2 Taglöhner von hier bezw . von Schlvisheim beim Abbruch
der - alten Grenadierkaserne am Ludwigsplatz in Streit , wobei der
von Schleisheim Gebürtige dem hiesigen in der Durlacherstratze
wohnhaften Taglöhner eine Ohrfeige versetzte, infolgedessen er
zurücktcmmelte und vom Gebälke des 3 . Stockwerkes in den 1 .
Stock hevMtürzte und bewußtlos liegen blieb . Stachdem ein hinzu
gerufener Arzt dem Verletzten einen Nothverband angelegt hatte ,
wurde er nach dem städt . Krankenhaus überführt , woselbst eine
schwere Gehirnerschütterung , eine Quetschung des Unterkiefers
und eine etwa 6 Centimeter lange bis auf den Schädelknochen
-des Hinterkopfes gchende Wunde konstatirt worden ist. Der
Thäter wurde in Untersu chungshaft gez ogen . * ,

* Altkluge « , 28 . Mai . Am Samstag gerieth der hiesige
Landwirth Florian Becker in der Rheinstraße zwischen zwei Wagen
und zog sich mehrere Rippenbrüche zu. Dem „Ldsm." zufolge erlag
der 70jährige Mann gestern früh den erlittenen Verletzungen.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Berlin , 28 . Mai . Die Meldung verschiedener Blätter vom

letzten Samstag , wonach der Ministerkonferenz am 4 . Juni ein im
Reichsamt des Innern cmsgoarbesteter Entwurf mit 31 Dopprl -
vositionen zu Grunde gelegt wird,stellt sich als falsch heraus .

= Arefeld , 27. Mai . Gestern Abend fand die k o n st i t u i r e n d e
Versammlung des Kongresses der christlichen Gewerk¬
schaften Deutschlands statt . Znm Vorsitzenden wurde Schiffer-
Krefeld, Vorsitzender des Centralverbandes christlicher Textilarbeiter
Deutschlands gewählt . Gestern hielt der Kongreß seine erste
Sitzung ab .

hd SBten , 27. Mai . In Poisdorf fand gestern die feierliche
Denkmals - Enthüllung für die im Jahre 1866 dort gefallenen
und beerdigten preußischen Soldaten statt . Der Feierlichkeit
wohnten Vertreter der Behörden und zahlreiche Kriegervereine bei .

Staatssekretäre v. Richthofen und Krätke , zahlreiche hohe
Beamte der Ministerien und Reichsämter , sowie das diplomatische
Korps , darunter Szoegeny , Lanza , Laszelles . Fürst Hohenlohe
wies auf die gemeinnützige und humanitäre Bedeutung der Feuer¬
wehr hin. wodurch die Uebernahme des Protektorats der Ausstellung
durch die Kaiserin veranlaßt sei und brachte ein dreifaches Hoch
auf den Kaiser und die Kaiserin ans . Der Minister Podbielski
hob das Zusammenwirken aller betheiligten Faktoren hervor und
rühmte insbesondere die thatkrästige Theilnahme und Unterstütz¬
ung der Ausstellung von Seiten der anderen Mächte , er brachte
sodann ein Hoch auf die anwesenden Vertreter derselben aus . Der
italienische Botschafter Lanza erwiderte sodann als Doyen des
diplomatischen Korps in beifällig aufgenommener Rede mit einem
Hoch auf die Ausstellung . Minister v. Hammerstein brachte in
herzlich dankenden Worten das Wohl des geschäftsführenden Aus¬
schusses . insbesondere des Geschäftsführers Kommerzienraths Jacob
aus . Hierauf erwiderte der Branddirektor Giersberg auch im
Namen des Kommerzienraths Jacob und brachte ein Hoch auf die
Aussteller ans . Der Chefredakteur Vollrath , als Vorsitzender
des Preßkomitäs , schloß durch einen humorvollen Toast ans die
Berliner Fellerwehr und die auswärtigen Fellerwehren unter wieder¬
holtem allseitigem Beifall die Reihe der Reden.

Bücherscha».
Der rüymlichst bekannte Schwarzwaldmaler Prof . W. Hasemann

hat den Wünschen seiner Freunde entsprochen , indem er wieder eine neue
Serie von 12 Postkarten nach seinen Gemälden herausgegeben, deren

-Vertrieb die Firma OttoWenzel , Freiburg i . B ., übernommen. Es
sind reizende, charakteristische Motive aus dem Leben der Schwarzwälder,
besonders des Kinzig- und Gutachthales , die im Bilde verherrlicht wer¬
den , rmd die nun als Gruß aus dem Schwarzwald in die weite Welt
wandern mögen. Mit dem Ausrufe : O Schwarzwald, o Heimath, wie

. bist du so schön ! mag jeder Freund des Schwarzwaldes diese llüLen
ßfiaen pkAMev , UBä wk MyWn ihnen viel Glück aus Pen Weg. ,

Bei dem sich anschließenden Festbankett wurden Trinksprüche auf
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef ausgebracht .

hd Rom, 28 . Mai . In Schia bei Verona versuchte sich ein Anarchist
die Kehle abzuschneiden . Ins Hospital gebracht erklärte er,' ausgeloost zu
sein , um den deutschen Kaiser zu iödten. Er habe aber den Selbstmord
vorgezogen . Mehrere verdächtige Briefe, welche sich auf Komplotte gegen
die Königin von Italien » den Präsidenten Loubet, den Präfidenten der
Schweiz und den Kaiser von Rußland beziehen , wurden beschlagnahmt.

-- Uaris , 28 . Mai . Eine Note der „Agence Havas " erklärt ,
daß das Ministerium des Innern von der algerischen Re¬
gierung eine Depesche erhalten hat , wonach die in verschiedenen
Blättern verbreiteten Nachrichten die Lage in Algerien bisher
als sehr bennrnhigend darstellen, durchaus unrichtig seien .
Diese tendenziösen Meldungen seien geeignet, dem Lande großen
Schaden zuzufügen.

— Sfatis , 28 . Mai . Cassagnac richtete in der „Autoritv "
ein offenes Schreiben an den Minister des Aeußern Delcassö , in
dem er versichert, daß die oppositionellen Parteien ein -
müthig hinter der Regierung stehen würden , wenn diese sich
entschlösse , in der marokkanischenAngelegenheit mitKraft
und Entschiedenheit vorzugehen. Die marokkanische Frage sei
jetzt reif. Frankreich müffe die Lage , in der sich die Eng¬
länder in Folge der südafrikanischen Ereignisse befinden,
ausnützen , um die marokkanische Frage endgiltig zu regeln.

— Paris , 28 . Mai . Der sozialistische Handelsminister Millerand
hielt in Bouzon, Ardcnnendepartemenr, bei einem ihm zu Ehren vom Ge¬
meinderath veranstalteten Bankett eine Rede, in der er zunächst des Prä¬
sidenten Loubet rühmend gedachte , der seine erbittertsten Gegener zum
Schweigen gebracht und zur Achtung gezwungen habe. Er schilderte dann
eingehend die vonr Kabinet Waldeck-Rousseau theils durchgeführte, theils
geplanten Werke und erwähnte u . a . , daß im verflostenen Jahre 2400
Kilometer Seekabel gelegt worden feien, um die Kolonien mit dem
Diutierlande zu verbinden. Er wies dann auf die projektirten großen
Knnalbauten hin . In erster Reihe stehe da der Chiers - Kanal und der
Schelde - Maas - Kanal , die den Hafen von Dünkirchen mit der gewerbe¬
reichen Gegend von Longey verbinden sollen . Ferner versicherte der Red¬
ner , daß er sich bei den im Interesse der Arbeiterschaft projektirten Gesetz¬
entwürfen vollständig in Einklang mit dem Ministerpräsidenten befinde,
und schloß mit der Erklärung , daß das Kabinet Waldeck-Rousseau mit
dem Programm der republikanischen Partei eins sei , die von jener namen¬
losen Koalition , deren Bankier und Leiter die Kongregationen seien , nichts
zu befürchtenhabe.

hd Sfatis , 27 . Mai . Die Unterhandlungen mit den ameri¬
kanischen Kohlen firmen zur Verproviantirung der franzö¬
sischen Eisenbahn - Gesellschaften mit amerikanischer Kohle
sollen zu einem günstigen Resultat geführt haben . Der ver¬
einbarte Preis soll gegen englische unb deutsche Preise bedeutend
vortheilhafter sein . Die amerikanische Kohle dürste übrigens auch
in der französischen Industrie in allernächster Zeit die englische
Kohle verdrängen .

— Trohes ( Departement Aube ) , 27 . Mai . Kriegsminister General
A n d r £ , welcher hier eingetroffen ist , um den Vorsitz bei den gymnasti¬
schen Wettspielen zu übernehmen, hielt bei Gelegenheit der Empfänge
in der Präfektur an das Offizierkorps eine Rede, in der er hervorhob, daß
die Armee kein anderes Ziel haben dürfe, als an ihrer Stärkung zu
arbeiten . „Arbeiten wir , um de» Sieg vorznbereiten und unser Werk zu
vollenden . Wir brauchen eine enge Vereinigung aller Glieder des Heeres.
Die Vaterlandsliebe legt uns die Pflicht auf , in unseren Kasernen zu
arbeiten , uns den Lärm von außen fern zu halten und ohne Wanken
unsere Aufgabe, die wir übernommen haben, zu verfolgen, damit das
siegreiche Frankreich eines Tages den Rang einnehme, den es ehemals
inne hatte ." ( Gilt das Marokko ? D . R . )

— Brüssel , 27 . Mai . Prinz Albert von Belgien stürzte am
Samstag bei der Schnitzeljagd nrst dem Pferde und zog sich eine
leichte Knievärletzung , die jedoch mit großen Schmerzen verbunden
ist, zu . Der Prinz muß das Bett Hüten .

hd Warschau, 28 . Mai . Neuerdings kommen aus Rußland immer
mehr drohende Nachrichten von revolutionären Bestrebungen und Aufruhr .
So hat man vor einigen Tagen auf der Zollkammer in Petersburg zwei
Packete beschlagnahmt, welche aus London stammten und Dynamitbomben
enthielten . Unter den Stndirenden fängt es auch wieder an zu gehren.
In Petersburg wird ein Aufruf verbreitet , welcher die Nachricht enthält ,
daß 12 Studenten zum Militärdienst in Sibirien verurteilt sind , worauf
die Studenten sich das Leben genommen haben. ( Kl . I .)

— Sydney (Australien ) , 28 . Mai . Das Herzogspaar von
Cornwall und Jork traf gestern Vormittag hier ein und begab sich
Nachmittags unter dem Salut -der Geschütze und Glockengeläute
an Land , wo es von der Bevölkerung lebhaft begrüßt wurde .

— Washington, 27. Mai . Der Oberste Gerichtshof der
Vereinigten Staaten hat bezüglich der Verhältnisse der neuen
Inselbesitzungen einen Beschluß gefaßt . Hiernach soll der
Kongreß ermächtigt werden, über die erworbenen Gebiete zu be¬
stimmen und erklären, daß die betr . Besitzungen durch den Ab¬
tretungsvertrag nicht alle sich aus der Verfassung der
Vereinigte » Staaten ergebenden Privilegien und Rechte er¬
werben. ___ _ _ __ _

England nnd Transvaal.
hd London , 28. Mai . Die tägliche Verlustliste der englischen

Truppen in Südafrika beziffert sich für gestern auf 2 Gefallene,
17 Verwundete , 18 an Krankheiten Verstorbene und 2 Schwerkranke.

= London , 28 . Mai . Lord K i t ch e n e r meldet aus P r ä t o r i a :
Seit dem letzten Telegramm über die Verluste der Buren sind
63 Buren getödtet, 36 verwundet und 267 gefangen genommen, 83
ergaben sich . 246 Gewehre, viel Munition , 179 Wagen sowie eine
Anzahl Pferde und anderes Vieh wurde erbeutet .

dd London , 28. Mai . Aus Durban wird gemeldet : Eine
Fenersbrunst zerstörte die Mehrzahl der Gebäulichkeiten des
Delagoa - Stadtviertels . Das Rathhaus und ein großer
Theil des Archivs ist verbrannt . Glücklicherweise gelang es. die
Kriegs -Magazine zu schützen.

hd Detmold , 28 . Mai . Bei der gestern am Hermannsdenkmal
im Teutoburger Walde von 'den Alldeutschen ans Westfalen und
Lippe veranstalteten Kundgebung für die Buren wurde folgende
Resolution angenommen :

„Die am Hermannsdenkmal am 2 . Pfingstfeiertage ver¬
sammelten 7000 Deutschen fühlen sich eins mit dem kleinen heldcn -
müthigen Volke und verurtheilev auf das Entschiedenste die grau¬
same Kriegführung der Engländer . Sie erheben an dieser nr -
deutschen Stätte entschieden Protest dagegen und geloben mit
besten Kräften für die Sache der für ihre Freiheit und Selbst -
tändigkeit kämpfenden Buren einzustehen und mit bestem Können

dm armen Verwundeten , den Frauen und Kindern Hilfe und that -
kräftige Unterstützung zu bringen . Die Versammlung glaubt , daß
das ganze deutsche Volk mit ihr die Hoffnung hegt , daß die gerechte
Sache doch noch zum Siege gelangen wird , und bedauert , daß es
der deutschen Regierung nicht möglich ist, den Buren thatkrästige
Hilfe zn leisten ."

Dis RojÄMion AÄÄ dem Reichskanzler zugejaM werden .

Die Vorgänge in China. -
hd NerN « . 28. Mai . Der „Post " zufolge ist er nicht mwlchr » !

scheinlich, daß Graf Waldersee bereits Anfang 3 >uü CQiuj
verläßt . «

lid Berlin , 28 . Mai . Die RüKehr unserer Truppe« ans SP «»»
wozu der Reichskanzler offenbar bei seinem letzten Vortrage in Hätte -,
die Zustimmung des Kaisers einholte, wird sich mit thnnlichsier Be¬
schleunigung nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden TranPwrt - j
dampfer des Norddeutschen Lloyd und der Hamburg - Ameriku - Lnte voll¬
ziehen . Die für die erste Abtheilung der Heimkehrendea von mehr als
12 000 Mann erfarderlichen Dampfer find bereits gechartert und gehen
sobald als möglich Hach China ab . Außerdem wird wahrscheinlich jeder
der, fälligen ReichspMdamPfer mindestens ein Bataillün mit nach Lapse
führen . ( Frkf. Ztg . ) 4

— Köln , 28 . Mai . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus Peking d« »

26 . : Der Abzug der deutschen Mariuetruppen nach Tfiuta « tftfas *
tschou beginnt morgen . Die Civilpräfektnr ist aufgelöst worden .
Die verbündeten Regierungen werden 'den Erlaß eines kaiserliche«
Ediktes fordem , wonach die Verpflichtung Chinas » an die Machte
450 Millionen Taels zuzüglich Zinsen zu zahlen , zngeftande « wird .
Dann beginnen die Mächte zu räumen . China wird bereit sein,
nachzugeben . Graf Waldersee hat , den Wünschen aller Nationen
nachgebend , bereits das Gebiet der militärischen Occupatio « be- ,
schränkt . Den Chinesen wird gestattet , die Jnrisdictian wieder
auszuüben . . ;

— London , 27 . Mai . Dem Bureau Lassan wird aus Peking
vom 26 . Mai gemeldet : Die plötzliche Ankündigung , daß das
deutsche Truppenkontingent Petschili räumen soll, hat allgemein
überrascht . Man sieht keinen triftigen Grund für diese Entscheid -
ung . Vorkehrungen für die Uebertragung der Autorität sind nur
unvollkommen getroffen worden und man befürchtet , daß in diesen
Distrikten die Zurückziehung der Truppen Verwirrung zur Folge
haben werde . Nicht alle deutschen Truppen kehren sofort nach
Hause zurück, sie werden zeitweilig in Kiantscho « bleiben und dort
den Verlauf 'der Dinge abwarten . 2000 Man « deutscher Truppe «
bereiten sich auf 'die Abreise von Peking vor , welche morgen statt ,
finden soll . Die Räumung seitens der Franzosen hat sich ver¬
zögert , weil es noch nöthig ist, die Eisenbahn und die kathollschen
Missionen zu beschützen. Fst . Z . -

hd London, 28 . Mai . Eine Depesche des Bureau Laffan aus Pe -
ffing besagt : Die Zurückgabe der Stadt an die Chinese « hat begonnen.
Die Japaner machten den Anfang , dann folgten die Franzose« und die
Italiener .

hd London , 28 . Mai . Dem Bureau Laffan wird von Peking
gemeldet: Für die allmäligeUebertragung der Verwaltung
Pekings an die Chinesen werden Vorkehrungen getroffen.
Die Japaner haben schon eine Anzahl gut geschulter und bewaff¬
neter Polizei - Administratoren ernannt . In der Chinesen»
stadt sind es Chinesen , in der Tatarenstadt Maubschus .
Kommissarischer MilitärgouverneuristPrinzTsching . (Ff . Z .)

hd London, 28 . Mai . In einer Reuterdepesche aus Peking vom
Sonntag wird über folgenden Zusammenstoß zwischen der amerikani-
ichen Gesandtschastswache und deutschem Militär berichtet: 4 -- »»i

„Die Gesandtschaftsstraße wurde bei der amerikanische « Gesandt¬
schaft ausgebessert. Wachtposten waren aufgestellt, die die Paffanten
anwiesen, eine Seitenstraße zu benutzen . Alle gehorchten , nur die
deutsche« Offiziere und Mannschaften machten den Wachtposten Äel M
schaffen . Ein deutscher Offizier zog seinen Degen, worauf der ameri¬
kanische Soldat sein Bajonett auf ihn richtete. Der Offizier unterließ
dann seinen Angriff . Später stnrzte ein bentscher Soldat am amerikani¬
schen Wachtposten vorbei» worauf letzterer feuerte und einen anderen
deutschen Soldaten traf , der in der Nähe der dentsche« Gesandtschaft sich

-befand. Dock) erhielt der Deutsche nur eine leichte Fleischwunde. ; Der
Wachtposten wurde darauf verhaftet . Die Dentsche «, Offiziere und
Soldaten sollen darum den Amerikanern «nfrenndlich gesinnt sein, weil
diese entgegen der Abmachung mit ihrer Gesandtschastswacheeinen Ein¬
gang zur verbotenen Stadt besetzt halten . Die Deuffchen betrachten dies
als eine Verletzung ihrer nationalen Ehre . ( Frkf. Ztg . )j

— London , 27 . Mai . Nach einer Lassan -Meldung aus Peking
vom 25 . Mai herrscht in 'den Distrikten von Schinbo und Anping
Unruhe . Dieselbe wurde verstärkt durch Tfin Chic « , einem
früheren Beamten und Sohn 'des Hingerichteten Schatzmeisters
vor: Paotingfu . Das Volk verweigert die Bezahlung der kaiscr ,
lichcn Abgaben und erklärt , der Kaiser sei fortgelaufeu und es be¬
stehe körne Regierung . Das Volk weigert sich auch, mit lokalen
Beamten zu unterhandeln . Drei chinesische Soldaten wurden unter
der weißen Fahne von Rebellen getödtet . Fst . Z . •

Foulard -Seide is n. r
bis Mk. 6 .85 p. Met . für Blouson und Roben, sowie„Henneberg-Seide - In schwarz
weiß u . farbig von 95 Pf . bis Mk. 18 .65 p. Met. An Jedermann franko u'
verzollt ins Haus. Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz^
6. Henneberg, Seiden -Fatmkant (k . 11. k . Hofl .) Zürich.

HP Nach deia hcäKgeifijfU
Stande der Wissenschaft
nachweislich das fasste :

Mittet zur Pflegt
der Zäme and des Munde«.

■

allerbesten Resultate erzielt,
sichtnahme an der Kaffe.

Ischias und Gicht. Diese viel¬
verbreiteten Leiden wurde» in de«
letzten vier Jahre«, seit Stnsührnng
der Fangobehändlung imArtedvdGL »
bad Karlsruhe au 322 Patient«

J mit großem Erfolg bekämpft , Mtddie
Aufzeichnungen darüber befind« stlh zur

Eine der größten Schwierigkeiten der Schnoiderkn»ft bietN telanntlich d»S
Ausarbeitcn der gewölbten Taillen-Vordertheile, besonders bei de» jetzt wteder
sehr modernen, eng anliegenden Schnciderlleidern. Während nun btHer ei« müh¬
sames Durchnähen , Bügeln ufw . der betreffenden Einlage« erforderlich war, hat
jüngst die durch die Erfindung der Belourschutzborde und Krageneinlage bekannte
Firma Vorwerk unter der Marke Plastica ein Taillenformfutter herausgebr«cht,
welches, ohne obige Lrbeiten zu verursachen , der Taille ein« ! tadellose « Sitz ver¬
leiht, den Luftzukritt in keiner Weife abschlietzt und das Einknicken des Taikle»-
obcrcheils , jenen bei den heutigen niedrigen Corfets mehr als je anstretendea Betet»
stand verhindert. Speziell für leichte Sommerkleider und Bloufen geeignet, Mi*»
das Tatllenformfutter in einer durchbrochenen , lustigen Ouaiität ans TUiMM,iImitation , der sogen , Jdeal -PIaftica geliefert, während stch die gewöhnliche Plasticu-
Waare (als dichtes und steiferes Gewebe ) vorwiegend für die Herbst - und Wtnter-garderobe eignet. Das Tatllenformfutter Iaht sich ohne Weiteres der Figur jederTrägerin anpafsen Uttd LSWüLÄ lSWt die sMtk KllrOMl » tei l« : ,

'
leset Skt Taille. < - •
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Gerichtszeltring .

^ Karlsruhe , 18 . Mai . Sitzung der Strafkammer II . Das
Schöffengericht Pforzheim hatte in seiner Sitzung vom 14. Februar den
Pforzheimer Vertreter der Unionürauerei Karlsruhe . Friedrich Kurfiß ,
aus Sauersheim , wegen Diebstahls mit 5 Tagen Gefängnitz bestraft.
Gegen dieses Urtheil legte Kurfitz Berufung ein und zwar mft Erfolg ,
denn der Gerichtshof sprach ihn auf Grund des heutigen Perhandlungs -
ergebniffes frei.

Der schweren Körperverletzung war der IS Jahre alte Eisenbahn¬
arbeiter Wilhelm Hofsmann aus Gölshausen angeklagt. In der Rachr
vom 11 . auf 12 . November bekam er auf der Straße zwischen Breiten
und Gölshausen mft zwei Burschen aus Gölshausen Namens Ludwig
Jakob Weiß und Gottlieb Hätzle, mit denen er am Nachmittag in verschie¬
denen Wirthschaften zu Bretten gezecht hatte . Streit , in dessen Verlauf
Hofftnann ohne allen Grund sein Messer zog und damit dem Weiß einen
Sttch in das rechte Bein und kurze Zeit darnach dem Hätzle einen Sttch
in die rechte Hand versetzte . Beide Verletzungen waren sehr erhebliche .

'Recht ernste Folgen hatte der Sttch für Weiß gehabt ; dieser ist jetzt noch
nicht hergestellt. Für seine rohe That erhielt Hofftnann heute von der
Strafkammer 8 Monate Gefängnitz; autzerdem wurde er zur Zahlung
einer Buhe von 1000 Mark an den verletzten Weitz verurtheilt .

Der schon mehrfach vorbestrafte Melker August Weinröcher aus
Heidelberg wurde wegen Diebstahls mit 9 .Monaten Gefängnitz, abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft besttast . Der Angeklagte hatte au .
25 . März Abends zwischen 10 und 11 Uhr in Pforzheim einen dem
I . Eisenmenger gehörenden Bernhardinerhund im Werthe von 150 Mk.
auS dessen Hof an sich gelockt , mit nach Bruchsal genommen und dorr
für 10 Mark verkauft. Es war für Weinröcher nicht schwer, das Thier
an sich zu bringen , da er früher bei Eisenmenger Knecht war und der
Hund ihn daher erkannte.

Im Spätjahr vorigen Jahres schwindelte der Fabrikarbeiter Paul
Christian Arnold aus Bietigheim dem Gärtnergehilfen Karl Gottlicb
Kienzle in Pforzheim , der ihn beauftragt hatte , ihm bei der Dienstmagd
Babette Volk in Oberdorf den Geldbetrag von 22 Mark 75 Pfg . einzu¬
treiben , für angebliche Klage- und Betreibungszwecke die Geldbeträge
von 22 Mark, 3,50 Mk . . 5,60 Mk . , 4 Mark und 35 Mark ab . Weiter
schädigte Arnold den Kienzle dadurch , daß er den .Bettag von 22 Mk.
75 Pfg ., den ihm die Volk bald nach der Zahlungsmahnung zur Be
tzleichung der Forderung des Kienzle zugesandt hatte , für sich behielt und
verbrauchte. Gegen Arnold wurde wegen Betrugs und Unterschlagung
eine Gefängnitzstrafe von 4 Monaten ausgesprochen.

In der Berufungssache des Maurers Friedrich Wilhelm Kindsvogel
stuis Eutingen , der vom Schöffengericht Pforzheim wegen Körperverletzung
,urft 2 Monaten und 2 Wochen Gefängnitz bestraft worden .war , erkannte
der Gerichtshof auf Verwerfung der Berufung .

Der Maurer Jakob Hoffätz aus Niefern hatte sich .dadurch des Ver¬
gehens gegen Par . 182 Abs. 2 des Jnvaliden -Versicherungsgesetzes schul¬
dig gemacht , daß er Beträge in der Gesammthöhe von 21 Mark 39 Pfg . ,
die er den bei ihm beschäftigten Arbeitern in den Monaten Januar und
Februar auf Grund der Paragraphen 140 . und 142 des Invaliden
und 52 ^ind 53 des Krankenversicherungsgesetzes in Abzug gebracht, nicht
an die betreffenden Kassen ablieferte , sondern für sich behielt . Das
gegen Hoffätz erlassene Urtheil lautete auf 10 Mark Geldsttafe .

Wegen Majestätsbeleidigung erhielt der Zwangszögling Ludwig
j Forschner aus Wieblingen, zuletzt in Flehingen , 3 Monate Gefängnitz
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Am Brettener Bahnübergang zu Pforzheim wurden in der Frühe
des 23 . November vorigen Jahres das mit zwei Pferden bespannte und
von zwei Knechten besetzte Milchfuhrwerk des Gutspächters Bauer vom
Karlshäuser .Hof von einer Abtheilung eines rangirenden Zuges erfaßt
und zertrümmert . Die beiden Knechte kamen glücklicher Weise mit
leichten Verletzungen davon, dagegen wurde eines der Pferde getödtet.
Der Unfall war dadurch herbeigeführt worden, daß .der Bahnwart Emil

. Burger aus Forst , der den Brettener Uebergang damals bediente,
die Schließung der Schlagbäume unterlassen hatte , obwohl er wutzte .
daß am Uebergang ein Zug manöveritte . Es wurde deshalb gegen
Burger Anklage wegen fahrlässiger Körperverletzung erhoben, die zu

»feiner Berurtheilung zu einer Geldsttafe von 30 Mark führte .
Den Ausläufer Christian Waldhauer aus Brötzingen bestrafte das

Schöffengericht Pforzheim wegen Ruhestörung mit 10 Tagen Hast . Wald¬
hauer rief gegen dieses Erkenntnitz die Entscheidung der .Straftammer
an , die die Sttafe auf 5 Tage herabsetzte .

Offene Stellen .
Borberg. Beim hiesigen Notariat ist die Stelle eines Schrei !

gehilfen sofort zu besetzen. Jahresvergütung 600 Mark.

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Tabakdericht. Was von alten Tabaken zwischen

80 und 35 Mark erhältlich ist , findet rege Beachtung. So wurden in der
Rheinpfalz verschiedene Partten 1899er Einlagetabake gehandelt und
zwar eine Partie geringeren Wachsthums zu Anfangs der 30 Mark und
andere Partten zu Mitte bis Ausgangs der 30 Mark . Vielseitig laufen
Anftagen ein, wann mit dem Verarbeiten neuer Tabake begonnen wer¬
den kann, was auf Vorrathsmangel und Belebung des Geschäftsganges
in der Cigarrenindustrie schließen läßt . Dank des günstigen Verlaufs
der Maifermentation sind

'
hauptsächlich die Breisgauer und sonstigen

badisch-oberländer Tabake, sowie die badischen Herbstorte soweit in ihrer
Entwickelung fortgeschritten, daß deren baldige Inangriffnahme statt¬
finden kann. Rippen überseeische 9i/2 Mark , Pfälzer 3 Mark und etwas
darüber . iSLdd . Tbkz . )

Berlin , 26 . Mai . Saatenstand im Deutschen Reiche Mitte Mai :
Winterweizen 3,5 (3,6 ) ; Sommerweizen 2,5 (— ) ; Winterspelz 2,3
1( 2,2) ; Winrerroggen 3 ( 2,8 ) ; Sommerroggen 2,3 ; Sommergerste 2,4 ;
Hafer 2,5 ; Klee 3 ( 2,9 ) ; Luzerne 2,8 ( 2 .6 ) ; Wiesen 2 .5 ( 2,5 ) . Wegen
Auswinterung umgepflügter Prozenttheile der Anbaufläche bei Winter -
weizey 38,1 ( 22 .6 ) ; Winterspelz 0.9 ( 0,1 ) ; Winterroggen 9 ( 2,9 ) ;
Klee 10,8 (4,4 ) ; Luzerne 9,4 ( 1,8) . Die eingeklammerten Zahlen sind
Aprilzahlen. 1 bedeutet sehr gut , 2 gut , 3 mittel und 4 gering . —
In den Bemerkungen zum deuffchen Saatenstandsbericht heißt es : Win -
rerweizen zeigt nur deshalb eine leichte Besserung seiner recht unbefrie¬
digenden Note, weil die im April und Mai umgepflügten Flächen nun
aus der Beurtheilung ausgeschieden sind und nicht mehr g^ die Saaten¬
standsnoten drücken. Unter Berücksichtigung dieses Umstandes ist die
jetzige Rote als ein Anzeichen einer weiteren Verschlechterung des Stan¬
des des Winterweizens anzusehen. Im April und Mai zusammen sind
rund 1,471,200 Hettar wegen Auswinterung umgepflügt , davon Winter -
weizen 726,400 , Winterroggen 524,400 . Große ausgewinterte Flächen
leichten Bodens bleiben unbestellt liegen. Die erfolgten Umackerungen
stellen also noch nicht einmal den ganzen Schaden dar .

München» 25 . Mai . Der Stand der Getreidesaate« ist sehr ver¬
schieden. theilwcise ungünstig. Die Obst- und Weinaussichten sind zu¬
friedenstellender.

Schiffsnachrichte « des Norddeutsche « Ployd .
0 Bremen , 25. Mai. Der Dampfer „Aachen" ist am 23. ds . von

Buenos Aires und „Prinzeß Irene " von Port Said abgegangen . „Kaiserin
Maria Theresia "

, „Norderney " und „Heidelberg" haben am 24. ds. Dover,
„Bayern" Gibraltar und „Trier " Dungeneß passttt . „Kiautschou" ist am 24.
in Aden und „Darmstadt" in Colombo angekommen.

0 Bremen , 26. Mai. Der Dampfer „Werra" ist am 24. ds. in
Genua und „Trier" in Antwerpen angekommen. „Norderney " und „König
Albert " find am 25. in Bremerhaven angekommen. -

Briefkasten .
G. M. in Karlsruhe . In Sofia ist Deutschland durch einen Gene-

alkonsul, der narürlich Berufskonsul ist , vertreten . Die höhere Jn -
nnz über Deutschlands Vertteter im Auslande ist das Auswärtige Amt
a Berlin . Dort sind zu erhebende Beschwerden anzubringen .

L . W. in Karlsruhe . Wenn Sie durchaus erfahren wollen, wie hoch
as Gerüst ist , wie es jetzt an der katholischen Kirche in Durlach steht
nd welche Höhe der auSgebaute Kirchenthurm erreichen wird , so wird
ihnen nichts anderes übrig bleiben, als einen Spaziergang zur Baustelle
s machen und dort sich zu erkundigen. Wir tönnSß Ihnen darilber keine
uSkunft ertheilen . .

' -
1

W«Szn> aus den Staudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle :

22 . Mai . Luise Nutz , alt 36 I . . Ehefrau des Maschinisten Josef Kufe.
23 . „ Will) . Fischer , Gr . Registrator , ein Ehemann alt 56 F .
23. „ Genovcfa Uhl , alt 67 I . , Wittwe des Schreinermeistcrs

Andreas Uhl .
23 . Mai . Friedr . Wagner , Verbrauchssteuer-Erheber a . D . , ein Witrwcr ,

alt 75 I .
23 . Bernhard , alt 10 Mt . 6 T . , V, Beruh . Kranz . Mehlhändler .
24 . „ Johann Marquardt , Privatmann , ein Wittwer , alt 88 I .
24 . „ Luise Ganser , alt 77 I . . Wittwe des Kaufmanns Jos . Ganser .
24. ■„ Kalb. Martin , alt 69 I . , Wittwe des Schneiders Fr . Martin
24 , m Wilhelmine, alt 7 Mt . 10 T . , V . Karl Betz , Anstreicher.

Auswärtige Todesfälle . .
Konstanz. Johann Sigg , Küfer. — Anna Marie Hornstein geb

Distel . 76 I . a.
Linz. Andreas Frischer, 71 I . a.
Schallstadt . Valentin Linder, Stationsverwalter .

Telegraphische Kursberichte
vom 28. Mai.

Arankfnrt a. M.
(7,4 Uhr Nachm.)

Credit
Diskonto
Staatsbahn
Lombarde»

Tendenz :

217 .20
186 .30
144 .30
23.-

schwächer .
gsrankfnrt a. M.

(AnfangSkurse).
Oest. Cred .-A. 217 .50
Oest. Staatsb ..A. 144 50
Lombarde» 23 20
3 °/,Port . St ..Anl. 25.90
Egypter —
Ungarn 98.70
Drsc . Com..A. 186.30
Gotthardbahn -A. 160.-
3«/. Mexik. ult . 26.90
Banque Ottom. 110 .40
Türkenloose — .—
Italiener 96 .60

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Schlußkurfe, ;
Wechsel Amsterd. 169.35

„ London 204 .62
„ Paris 812.66
„ Wien 850 .25

WechselItalien 769 .75
PrtvatdlSeonto 37,
Napoleons 16.25
4' /. Deutsche Reichs,

Anleihe (37a) 98 .60
3% do . 88.05
37, Pr . Cons. 98 .45
57° Italiener 96 .70
47 . Oest . Goldr. 100 .40
47. ' /,Oest.Silber 98 .20
1860er Loose 140.50
47 » Portug . 37.50
Russische Staats . 96 .-
Serbe» 68.20
47 » Spa ». Ext. 70.60
47 » Ungar. Goldr. 98.70
Ungar . Krouenr . 93 .50
Berliner H .-G. 150 .80
Darinst. Bk . 131.70
Deutsche Bk. 203 .30
Dresdener Bk. 148 .80
Badische Bk. 120 .75
Rhein . Credit-Bk. 141 .50

Hyp.-Bk. 168 20

Länderbank 166.50
Wiener B .-B. 122.50
OUomanbank
Schweiz . Central — -

„ Nordost 105.70
„ Union 94.95

Jura Simpl . 99.50
Mittelmeer 99.60
Harpen » 177 .20
57, Argentinier 35 .20
57« South . Pref . 108.10
47° Bad . 103.50
4abg . 37,7 °Bad.

St .-Obt . i. G. 96.70
dto. i . M . 96 .45

37,7 « 1892/94 96 .50
S' /» Bad.St .O . M . 87.—
4°/». Griechen 43.50
Türkenloose 112 .60
D. Türke » 24.85
5°/, Argentinier 88.70
57. Chinesen
57. Mexikaner
57»
s°/
Pfälz. Hyp .-Bk.
Elbthal
Meridionalb .
Bad. Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetsahrt .
Maschiii. Gritzil« 159 .- -
KarlSr. Maschiu. 225.—
North .pref .ShareS 98.10
A. El-ktr .- Gesell. 203 .80
Schlickert 151 .70
Beloce —
Oberrh. Bank 118. -

Nachbörse
(27, Uhr Nachm.)

Berliner Bank 103.50
Credit 217 .20
DlSconto 186.30
Staalsbahn 144 .30
Lombarden 23.10

Tendenz : still
Berliu ( AnfangSkurse ) .
Credit -Aktie» 217 .4«
DiScoiito- Comui. 186 .60
Deutsche Bank 202 .25
Bert. HandelSb . 151.50
Bochinn.Gußsiab ! 199 .70

94 .70
97 .50

III98 43 .45
26 .90

166 .20
127 .50
136 .70

82 .75
116 .85
125 .25

Harpener 176 .80
Dortmund« 67i—

Tendenz : fest.
Berti » (Schlußkurse.i
4°/o Bad . 103 .40
37 -7 » Reichs «»!. 98.50
37 « . 88.10
37 .7» Pr . Cons . 98.40
Kredit 217.40
DiSconto 186 .60
Dresdener 148.50
Rat ..Bk. f. Dtschl. 126.25
StaatSbahn 144 .20
Bochum« 190,30
Gelsenk.Bergwerk176.80
Laurahütte 211 .20
Harpener 177.10
Hibernia 177.10
Dortmund 67.20
A. E .-G. 203.—
Schlickert 152.75
Dynamit Trust 168 —
V.Köln.Rottweil. 200.
D .Metallpatr ^F . 204.- -
Kanada-Pacific
PrivatdiSeonto 37,

Wie« (Vorbörse .)
Creditaktien
StaatSbahn
Lombarden
Marknoten 117 .55
47.7 » Ungarn 117 .50
Oest . Papierrenle 98.40

„ Kroiieilrcnte 97 .80
Länderbank
Ungar. Krouenr.
Alpine

Tendenz: fest.
Pari » .

37» Rente
Spanier
Türken
Italiener
Banque Ottoma » 555.
Rio Tinto 14.14

London«
Debeer»
Chartered
GoldfieldS
Raiidinines
Eastrand
Atchison Top
Lonirv. Nash»

692.50
676.-

417 .50
92.80

101 .40
70.05
25.20
97.55

33V,
37.
8

43
77 ,

99i/«
1047.Laurahütte 210.80

Die Börse war heute zuversichtlicher gestimint . Die Meldungen aus
China wirkten anregend. Banken und Kohlenwerthe höher, ebenso Bochumer .
Fonds, besonders Spanier, matt.

Wasferstand des Rheins .
Manan , 28. Mai . Morgens 6 Uhr 4,10 m, gestiegen 0 cm .
Kehl , 28. Mai . Morgens 6 Uhr 2,85 m , Beharrungszustand .
Makdshut , 27. Mai . Morgens 7 Uhr 2,76 m, Beharrungsznst .

Wetterbericht der deutsche« Seewarte in Hamburg
vom 28.. Mai 1901.

Die Luftdruckvertheilung ist heute eine sehr gleichmäßige und
wehen daher überall schwache Winde . Das Wetter ist im Norden
Deutschlands trübe , im Süden heiter bei wenig veräilderten Tem -
leraturverhältnissen . Weiteres Anhalten des herrschenden Wit¬
terungscharakters mit Neigung zur Gewitterbildnng ist wahrscheinlich.

Witterungsdrobachtungtii der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Thermometerstand am 26 . Mai . Nachts 9 Uhr 18. 1 . Am 27. Mai

Morgens 7 Uhr 15.0 , Mittags 2 Uhr 23 .6.

Mai
Nachts 9U .
Mrgs . 7 U .

28. Mittags 2 U .

27 .
28 .

Barom.
mm

749 .9
750 .9
749 .1

Thrrm .
in C-
17 .2
15.4
25.0

ildl-I.
Keucht.

11 .5
10.5
11.4

Höchste Temperatur am 27. Mai 25 .2 ; niedrigste in der darauf -
ülgende» Nacht 12.0.

K««chIIgk,It
«» vro,.

79
81
48

« iu»

O
SO
NO

Himmel

bedeckt
dunstig
heiter

Bad. Handelsschule
Karlsruhe , Kaiserstrasse 247 ,

Am 3. Juni beginnen neue Tages - Kurse für
Buchführung , Korrespondenz,Stenographie ,
Maschinenschreiben u. s. w.

Prospekt und nähere Auskunft durch 5606*

JE. Wrey .

Soolbad Rappenan .
Landhaus Reichardt .

Gut eingerichtete Fremdenzimmer mit vollständiger Verpflegung.
8212S.S.1 H . Reiebardt .

Freiwillige
Versteigerung

Mittmch ien 29. Mti 1991,
NiWtW 3 Uhr,

werde ich im Versteigerungslokal ,
— Waldseestraße 2 in Baden —
im Austrage der Frau Bloch in
Konstanz
ein «och gut erhaltenes

Coupe
gegen Baarzahluug öffentlich ver>
steigern . 3213a

Baden-Baden, den 26. Mai 1901
Fechter ,

TtkMS'Lrrküiif.
Großh. Forstamt Pforzheim ver¬

kauft in einem Loose im Wege
schriftlichen Angebotes den diesjähri
gen TeegraSerwachS im Domänen
wald Hagenschieß .

Schriftliche Angebote find bis
längstens zum Eröffnungstermin,

Emstag 9e« 1. Zlliii ). F.,
MM 10 Uhr,

im Geschäftszimmer des Forstamtes
woselbst die Bedingungen aufliegest
verschlossen einzureichcn.

Näheres durch die Forstwatte
« rainer und Mäher auf Tee¬
haus . 3217».2.1

Hchirrfttigtriiiiii.
Grotzh. Forstamt Mittelberg

(Ettlingen ) versteigert unter den üb¬
lichen Bedingungen 3216»
Montag den 3 . Juni 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,im Gasthaus zum König von Preußen
inFrauenalb aus demOberkloster -
wald : 252 Ster tannenes und
forlenes Scheit- und Prügelholz.
Aus dem Großklosterwald (außer
Schlägen) 41 Stück Säg -, Bau und
Wagnereichen , 2 Kastanien , 3 Ahorne.
106 Stück Nadelholzbau und Nutzholz,82 Baustangcn, 376 Ster buchenes
42 Ster gemischtes, 374 Ster Nadel¬
holz - Scheitholz , 90 Ster buchene ,256 Ster gemischte, 167 Ster Nadel¬
holzprügel, 4520 tannene Prügel-
und 930 meist buchene Normalwellen .

, Ueber das Holz rat Oberklosterwald
giebt Forstwatt Kunz in Schielberg,über dasjenige im Groß-Klosterwald
Forstwart Eisele in Burbach und
Forstwatt Schnurr in Marxzell
nähere Auskunft.

Wein-Verkauf

Der Winzerberei« MeerSburga. Bodensee verkauft seine garan-
titt reinen Ratnrweine — reiner
Rebensaft, daher gesund und wohl¬
bekömmlich — und zwar :
1898er Rothweiue zu SO

SS, «0 u. 70 Mk .
1899er Rothweine zu 4S .

SO, SS «. «0 Mk.
1900er Rothweine zn 40 ,45 u . SO Mk.
1900er Weißweine zu 30

40 , 50 u. « 0 Mk.
1900er Schillerweine zu30 n. 35 Mk . Pr . Hekt.

Fässer von 30 bis 600 Liter werden
leihweise abgegeben . 2387.8.3
Winzemrein MetrsSW a. 8

Markgräfler
Tifchwein,

elbstgezogenen, Jahrgang 1900, ga-
rantirt rem, aus bester Lage, habe
einige Tausend Liter zu verkaufen.
Preis 50 Pf . frei an die Bahn ge¬
liefert . Abgabe von 100 Ltr. an.
Gefl. Offert, erbitte unter Nr. 88698
an die Exp , der „Bad. Presse". 3.1

Hochfeines , gar. reines

Zwetschgen-
wasser

die Vi Flasche mit Glas
und franko zu Mk. 1.50
empfiehlt > . Schaller ,
Wertheim am Main,
Apfelweinexportgeschäft.

Ein tüchtiger Vertreter
gesucht. 3202»

GetrvauchteBllOrillkimslhikk
— Cylindettretprcffe von Bohn <&
Herber , Würzburg — , Rahmen-
weite 38 52 cm , verkauft 6176.2.1
Sari Walz , Durlach,

Paptcrhandümg.

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten

theilen wir schmerzerfüllt mit,
daß cS Gott dem Allmächtige »
gefallen hat , unsere liebe Mutter ,
Schwester, Tante und Schwägett«
Iran Marie Ent ,

geb . Fltterer ,
heute Abend V»9 Uhr nach
langem, schwerem Leiden im
Alter von 55 Jahren zu sich zu
rufen.

Karlsruhe , 26. Mai 1901 .
3m Name«

der trauernde« Hinterbliebene« :
Adolf Ent .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch den 29. Mai , Vormittags' -,12 Uhr, von der Leichenhalle
aus stall . » 8710

Trauerhaus : Schützenstr . 59.

2322

Mmnenblider
I* II., III. Klaffe im

Friedrichsbad ,
136 Kaiferstraste 166 .

SttMfc Kauslcutk,
welche sich gegen Fixum und hohe
Provision beschäftigen wollen , werden
ersucht , ihre Adresse unter Nr. 6164
in der Exped. der „Bad. Presse*
abzugeben.
Für Ziegelei ob . dergleichen.

Ein strebsamer Mann sucht als
Berwalier in ähnliches Geschäft ein¬
zutreten und würde jegliche Repara¬
turen selbst übernehmen . Spätere
vetheilignng nicht ausgeschlossen.
Näheres unter Nr. » 8691 in der Exp .
der „ Bad . Presse" 3.1

Ein gutgehendes , in schöner Gegend
des badischen Oberlandes gelegenes
Fabttkationsgeschäst mft Wasserkraft,
verbunden mft Lu - gro« - Lager in
Essig und Speiseölen , ist bei 20 bÄ
25000 Matt Anzahlung Umstände
halber zu verkaufen . Dasselbe bietet
einem regen Manne gesicherte Existenz .

Offerten unter v . 17 « « an
Haaaeuteln St Vogler , A.»G.»
6172 Karlsruhe i . B . 2.1

Pferdverkauf.
Braune Stute , preiSwerth zu ver¬

kaufen . Näheres Körnerstraße 33/35
bei K . Ooneoker . 68711 .3.1

Uiano
erstklassiges Fabrikat, wie neu, j
nußbaum matt und blank ,
hoch 1,34 , kreuzsaitig mft'
Unterdämpfung . 3038a.5.3 ,

Garantie 10 Jahre .
Mk. 600 .

Auf Wunsch Theilzahlung.
Ate IllstrummtnirtzM in Tausch I

Karl Hochstein , |
Pianohandlnna ,

[ Heidelberg , Hauptstraße 73. |
Lataloge gratis .

Zum sofortigen Einttitt ein im
Entwerfen und Dctallieren gewandter
Techniker gesucht. Zeugnisse rc.
bei Architett H. Dewali in Bretten ein-
zureichen , evtl, persönliche Vorstellung.

Laden .
Waldstraße 30 ist ei» Lade«

mit 2 Schaufenstern nübst Wohn¬
ung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche, Mansarde und Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. Preis
800 Mk. Näheres Waldstraße 28 .
im Komptoir . _ 6170.6/1

Atelier
z« vermiethen.

In der Uorkstraße Rr . 8 » in
der Nähe der Dragoner- u. Znfanterie -
kaserne , ist ein schönes, Helles, günstig
gcleg. Atolier für Photographen ,
Maler rc. zu vermiethen . 617k3 .1

Näheres Schillerstraße 8 ,

3miinjllraSjp Ar . %
Nähe der Gottesaue und der Hoch-
chule, 2 Treppen hoch, recht», find

zwei gediegen möblirte. schöne, helle
Zimmer , Schlafzimmer und Wohn-
i immer, mft Balkon an einen bess« eu
?errn oder an zwei Herren zusammen
»fort zu vermiethen. N7298*

Gesucht
per 1. Zum von einem Herr» g»c
möbl. Zimmer m. Flnreing . in « ff.
Hause, event. mft Pens. Lageateich,
etwas auswätts angenehm . Qm. «.
Nr. 88699 an die Exped . fccjBtfc *
Messe" erbeten.
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>MKckDÄMMMM >
Statt besonderer Xnreixe.

^ rsulläsv uoä Lsksülltso ivacksn vir ftisrfiurvd die schmerzliche
Anzeige , dass unsere liebe , unvergessliche Gtattin, Mutter , Schwesterund Schwägerin

Frau Friederike Gapp , geb, Wenner,
Ind ustrielehrerin ,

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 60 Jahren sanft entschlafen ist .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Gapp , Schmiedmeister. B8683
Karl Gapp . Lehrer.
Karoline Gapp , Industrielehrerin.Luise Hausenstein , geh. Leyerle.Hermann Hausenstein , Eisendreher.

Karlsruhe , den 28. Mai 1901 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 29 . Mai , Nachmittags 5 Uhr ,vom Trauerhause , Hardtstrasse 14 , 2. Stock , aus statt .

Statt trefsrrdorsr Arr,ergs.Todes >Anzeine .
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche !

Nachricht, daß unsere liebe Tochter , Gattin , Mutter , Schwieger¬mutter und Großmutter

geb . Kordeuter ,
| heute Früh */,2 Uhr nach langem, schwerem Leiden durch einen |wiederholte « Schlaganfall sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Im Aamen der trauernden Hinterbliebenen:

Lduardi Hoch , Wrlihter .
Karlsruhe , den 28. Mai 1861 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 30. ds . Mts-, Nach- !mittags V»1 Uhr, von der Fricdhofkapelle au? statt.

TrauerhauS : Luisenstraße 2». 6173 I

vanksagung .

Für die vielen Beweise herzlicherTheilnahme
während der Krankheit und heim Hinscheiden
unserer lieben Gatten, Vaters, Schwagers und
Onkels

Wilhelm Fischer ,
Registrator .

sagen wir innigsten Dank .
Karlsruhe , den 38 . Mai 1901 .I« Rt«t> Ut tMMkn HintMebem :
Sophie Flacher ,

geb . Hfrrmann . 88682

Joseph Frey
Maler und Tapezier ,

Kalssnatoasse 187 .
Seitenbau , Z. Stock, >'«

cwpfichltsichimAuftrttaensSmmtticher
Maler- «.TapezrerarSette «

tm äußerst billigen Preise«.
Ein Ppstkoll « cioa Stück ) ftfr gute ,

haltbare Landjäger kostet cncl.
Porto, Verpackung p. Nachn,h,n«geb.
10 M. Mn Pyftk . (90 Stück ) vor .
zügliche. gut geräucherte Ppeßivftxst«io.bü M„ ebenfalls ohne jede Spesen ,
berechnung bei 2Z42» .8 .3
QtteWaMMbitiiWurftversandgesch ..Pfnllendprs.

Graue Haare
machei 10 I»hro iilor* Lw «wrun-
»od-iplitzd « . imfchlb»rwirkend . Kl -ttel
dagegen fat diaven F « | ili » * Ca .,
Parfümerie hygieniaw , Berlin ,
Prinaessianenstr .8 , ««runden»,
liflti gewUiitste »Criular . Pioif3 K Es giebt enmptp Napf- jm4Barth a*re eine pehöpa, echte , mcpt
ectlBUt*-,helle «d, du&hU Naturfarbe .

CO
i o
von lßo Mk. auswärts zu csulant.
Bedingungen, sowie HWtheken,Gelder :e. in jeder Höhe. Anfragen
mit adresstrtem und franfirremCoupert
zurMckantwottanllrn » « « lsrller ,

Radtzntnnenstr. Ist.

Sciiiihnmcher,
welcher geneigt ist, Reparaturen und
Maaharbeit Wr ei» großes hiesiges
Schuhgeschäft zu übenrehmen , wird
um Ausgabe seiner Adresse unter Nr.
6166 an die Expedition der »Bad.

, Presse" gebeten. 3.1

« «mischte

Hlarmclade,
ioÄ ;r ~ j
bei 5498

Otto Lampson ,
Ludwig-Wilhelmftr. 10.
Pr»« pt«p versankt nach Aus¬

wärts .

AU, »in« P»chs» «»M»
die veft» sein!

llauf,« «I« elf»:

ff«R WzSd

IMretoU «yältllch.

fiiuti niM lcinsi

Heiraths - Gesuch .
Suche für meine Verwandt«, an¬

ständige , unabhängige Wittwe, An¬
fang» 40«r , mit schöner Haushaltung
und einigen Pausend Mark Vermöge «
passend» Parthie . Nicht anonym .

Offert, bittet man n«t. Nr. WM
an die Exprd . der »Bad. Presse ".

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

Massage ,I. Klasse m . 1 .50, II. Klasse
Mk. 1 .00. 2328

Da» wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedriohsbad ,136 Kaiserstraße 136 .

Stefanienbad
Beiertheim . 1

Wasserwärme 16 °.
Gegen bequeme

Theilzahlungen werden
vsmev- ii. Herrenstoffe
Wüsche - u. Aurstattungsartikel
von erstem Versandhause billigst ge¬
liefert. Muster franco .

Offerten unter Nr. 3126 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten .

Reelle Gelegenheit !
Große, leistungsfäh. , auswärtige

(süddeutsche)
Möbel-Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Hübel jeglicher Art ,

eomplette Bette«, sowie
ganze Ausstattungen,
gegen monatliche od. viertel -
lährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklichreellen Presse» und ge¬
währt volle Garantie fürSolidität der Waaren.

Off . «erden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr 2297 » an die
Exp. der „Bad. Presse *. 19

Sichere Existenz.
Einem unternehmenden Mann ,

welcher Verkaufstalent besitzt und
einige Tausend Mark Kaution stellen
kann , ist Gelegenheit geboten , sich
eine Existenz zu gründen. Reisender
bevorzugt . Schriftlich « Offerte » unter
Nr. 2352 » übermittelt die Expeditionder „Bad . Presse " ._ 10.8

Sommersitz.
Meine vor einem Jahre erbaute

Billa in dem rühmlichst bekannten
Luftkurort 6119,3 .1

Aönigrfelö
setze dem Verkauf aus .

Der massive, ganz «nterkellerte Bau
hat 132 gm überbaute Fläche , 2 Stock¬
werke mit zusammen 7 Zimmern,
Küche , 8 Mansarden- Zimmern. Ve¬
randa, reichliche» Kellern und Wasch¬
küche. Die AiMattrwg ist herrschaft¬
lich , Bauart und Material solid und
dauerhaft; herrliche Lage in unmittel¬
barer Nähe des Geineindebguses , der
Post re. und doch nur 2 Minute« von
Tannenwald : grober prächtig ange¬
legter Zier- und Nutzgarten gehört
zum Haus.

Interessenten belieben Pläne vom
Unterzeichneten, Referenzen von HerrnFurter , Vorsteher der Brüder¬
gemeinde KSnigSseld (Baden) zu
verlangen .

Douaneschtngen , Mai 1801 .
Baumeister W»Iß.

Metzmi-Mtts.
Gangbares Geschäft au großem

Jabrihlatze verkaufe unter günstigen
Bedingungen . Preis 9000 Mark.Mb. unter Retonrmarke- 82Ö8a.2.1

Geisingen (Baden), 27. Maii90i .
M « $ eitz , „zum Kranz".

D.R .R D .R.G.M.

Nr. 124
Cahiloae

kostenlos .]fiaheofen
isl * der Beste !

1 Verkauf m allen besseren JnstaHaHonsgeschaftefi
JOH.VAIUANT

RE/USCHEID .

5

Frauenkrankheiten ,
alle heilbaren, heilt sicher u. gründlich auf gesahr - u. schmerzlosem

Wege nach reichen Erfahrungen.In Anwendung kommen die allg . Naturheilfaktoren, die vom
schwedischen Major Thure Brandt erfundene innere Massage und
Heilgymnastik , sowie Vibrationsmassage, welche von Frau Anna
Schneider, ärztlich geprüfte Maffeuse , ausgcführt wird.

Durch dieses System wurden sehr viele Frauen in kurzer Zeit
von den schwersten Leiden geheilt . Original-Zeugnisse über
Heilung en kön nen eingesehen werben . 198*

Rob . Sob .neid .eri
Lehrer und Vertreter der Rat nrhe tlknnde »WS" Kronenstratze «, 1 Treppe, “a #

Sprechzeit : 8— '/-10 Uhr, 1—3 Uhr , Sonntag» 9—11 Uhr .

Offene Stelle «
besetzt für Prinzipalekostenfrei der
AausmönmscheVereinKarlrruhe
KStheik«»» für Stellenvermittlung,
Mitglied des StellenvermittlmiaS »
buudes KaufinämiischerVereine Bo¬
dens und der Pfalz durch Vertrag mit
dem KaufmännischenVereinMüncheu
A. V. Münchenverbündet. Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglteder M. 1 .80
für 3 Monate . Statuten und Be»,
ivrrbnngsformnlar« grati» . freo.

n

aller Art , Zimmer-,au»-, Kinder» mtb
Küchenmädchen» Büffetdamen,Kellnerinnen» Köche , Kellner,

Dampf - und Hoissluftbädor . Urdan
^
8oKmin,

^
Hauptzentr-§- bureau, Erbprinzenstraße 8 , Karls¬

ruhe. B8704.3.1
— Telefon 1293. —

Ein braves Mädchen, welche»
einfach bürgerlich kochen kann , wird
gegen hohe Bezahlung sofort gesucht .
Kaiserstraße 30, 2. Stock. 68686L1

I. Kl. M. 1.2«, II. Kl. M. 1 . « bann. bi«.
Knrbäderu. vehandl. Lofienstr . 81b. 5,,,

öscle- u. Luftkurort Liebenzell
im sehCniten Teile des

Bahnstation: Linie
Altbewährter Kurort an
der Nagold, umgebenvon
prächtig . Tannenwäldern.
Be«i»nat it Frlhjahrsknna.
Geliebte Semmeriritohe.

. Grpeee Kuranlagen mit See
I a. Pavillons. Lawn-Tennis-

und Kindex -Spielplätze.
Knrmnaik . Le»exi» mor .

Prospekt« grat . n. frc.o dnrcnJ

würti. SchwwzwaklM.
pforzheim-Lalw-horb.
Vorzuglieh warme Heil-
qnellen f. Fnnanknnkheittz ,
lirrenleidn . Sicht, Bhnaa-
thun , AUectiiMZ dir taft-
wtg», Kegen - and Bamkatanh .
Badearzt. Badehotel » m.
MiestSezdort . EtaimirtiSut- 1
hole .Priratvohaga Fenjlontle.
Forollenfischerei . Ttlegr.,T»M.

Sccwls
1000 M . ü. M.

Prätigan , Schweiz,
Route Landquart-Davos .

Scesaplana
RenommirterLust» und Terrainkurort.

Komfortables Haus , Terrassen, Garten.
Lohnende Touren und Waldwege ,

Telephon, Bäder, elekir. Licht. 2468»
Mäßige Preise Saison Mai —Oktober .

Prospekte ertheilt Familie Seiler .

Kein ähnliches Produkt — ob alt oder neu — kommt

zum Wurzen_ _ p *n Ausgiebig¬keit und Wilrzekralt gleich . Wenige Tropfen
genügen, um jeder faden Suppe u . Speise
kräftigen Wohlgeschmack eu verleihen. Zu
haben in Fläschchen von 35 Ffg . an bei

Aug . Malier, Mahlburg.«gelegentlichst empfohlen werden ferner Maggi'» Gemüse- undKraftsnppen in Würfeln k 10 Pfg. für 2 Teller wohlschmeckendernahrhafter Suppe ._ 3058a

! Unstet ein Kind , —
so verwende man sofort den seit 28 Jahren von Aerzten wohl erprobtenPr. Sohmidt -Achert ’s

Keuchliu
5421a (Kaftanienblätter-Extrakt) . 31

Bezug durch die Apotheke» (Fl. 1 Mk.) und direkt durchF. Schmidt -Achert , Edenkoben (Pfalz ).

5 Mark Belohnung .
ns dem Saumweg von SchmttAm Pfingstsonntag find ans dem Saumweg von SchMtenbach nachEttlingen ein Paar Manschetten mit goldenen Knöpfen (MonogrammK . R .)verloren gegangen . Der redliche Finder wird gebeten, dieselben gegen obigeBelohnung Knenzstnaße 11a adzugeben. B8697

8

(NH^ FriEilriclifilrU.
HäMBUR6, firpskriieplS ,

Pnfdjiit (iioerlinnf
Diperse Dampfmaschinen , Lokomobile

und Gasmotoren von 1—50 HR , so¬
wie verschied «»» Dampfkessel von 5
bi» 100 gm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 15920

Gtg . Heilmann ,
Mechan. Werkstätte , Hnrlach , Bade».

?iatt{no,
wenig gespielt, schön rensvirt ,
ist billigst zu Mk. 380.- ab¬
zugeben. 5984.7.2

M . Haek ,
East SkSuwaid. r Treppt»,

Karlsruhe.

Tafel - KlavIePt
ein gut erhaltenes, zn verkaufen .

Nr. 4, Hinterhaus 2 . St.,
lvarg.

Rhemstr .
Müht 88684

Für Brautleute
ist eine schSne Aussteuer , bestehend
in 2 Halbfranz , aufgerichteten Betten,1 Nachttisch, Chiffonnier , Kommod«,4 Stühle« , 1 Zimmertisch mit Eichcn-
vlstt« , Kuchenschrank, Küchentisch ,2 Hocker , Spiegel, um den billigen
Preis von 210 Mark »u verkaufen .
2870Ö Kteinstrahe 9.

Fahrrad
ein billiges , gut erhaltenes, z» kaufen
gesucht . Off. u. 88667 an die Exp .
der „Bad . Presse ".
in ist tthÄnin Herd

mgaug.
Toussaint - Langsnscheldt,
französischeUnterrichtsbrief«, fast neu
und complet , werden billig abae-
geben 88670

Körnerstraße 2, 4. Stock links.
Ein Sportwagen

ist billig zu verkaufen . 88706« lumenstraste 81 , im Lade».
Gchneider -Gesuch .

Ein guter Arbeiter auf Woche kann
sofort eiiftreten . 88676« i

" - ‘
bophienstraße 5, Seitenbau , 2. 6t .

finden in Bremen dauernde Beschüß
tigung bei einem Windestlohn von
25 Mark bei 54stündtger Arbeitszeit.
Schriftlich oder niündlich zu melden im
; Arbeitsnachweis, |
Gewevbahaus , in Bremen .

Kkervermächerin.
Tüchtige Taillenarbeiterin auf' ' .. ' "T 8 «««il . Juni gesucht . Adlerstr . 40, N. 8^' '

Ein junges, braves Miidcheu ,gut empfohlen, daß rechnen, schreiben
und etwa» nähen kann und leichte
Hausarbeit willig übernimmt, findet
gute Stellung , «rsnknstrabe45 , im
Eckladen. 88669 .2.1

Sin junge«, fleißiges Mädchen,da» mit der Hausfrau willig alle
häuslichen Arbeiten verrichtet , wird
auf sofort gesucht . 88702.2,1

Lefstngstr«»- 13, 2. Stock.

Lehrlings-Gesuch.
In unser EngroS-Geschäst

Fvredlvretzsptcrtz V
können 1 bis 2 Lehrlinge sofort ein»
treten. Bei guten Lcismngen sofortige
Bezahlung . 6165.5L1Weiss St Kölschp
_ AriedrichSPlatz 7,

Lehrstelle für Laäiera.
Gediegenes Fräulein achtbarer

Eltern kann in feinem Geschäft, vw
nur Damen verkehren, Lehrstelle er¬
halten. Offerten untrr Nr . 68663
an die Exp, der »Bad . Presse ^. , LI
Eine tüchtige Verkäuferin,
gut französisch sprechend , heünscht
Stellung in einem brfferen Geschäft
(gleichviel welcher Branche ).

Angebote unter Nr. 68880 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

EiSTFSÄi
wünscht Stellung in ein Geschäft
zum Nähen, am liebsten in ei» San*
fektions -Geschüst.

Offerten unter Nr. 63681 an die
Exped. der „Bad. Presse, "
dsdlerstraße 18», 2. Stock, ist ans'** 1. Juni ein möblirte» Zimne«
an ein anständiges
vermisthen.

Ein möblirtktz Limmer mit über
ohne Pension sofort zu vermiethen .
Näheres » srderstraße 16, Hinten
haus 4. Stock. 68690 .2.1
Oachnerstra^« 14, 4. ÄiÄ. recht»,~ ist ein schön möblirte» Mummt
an 1 oder 2 Herren mit oder ahme
Pension und ein einfach möblirte»
Aimmer an 1 oder 2 Herren oder
Fräulein mit oder ohne Pension billig
zn vermiethen. 68666
Oeopoftstraße 6, i . Stock , ist sofort^ oder später ein nnmöblirte», auf
die Straße gehende» Zimmer an
eine alleinstehende Person zn ver¬
miethen._ B8680.2.1

sofort in vermiethe«.
Nähere » daselbst. 08701

« Narienstraße 46, g) Stock, ist «in
»v » möblirte» Zimmer mit 2 Betten
an solide Arbeiter billig zu ver¬
miethen ._ B8675A.1
Ml)arkgrafenstraße 4 ist «if I^Juli

ein großes Zimmer mit San-
kopfofen um monaü. 8 Mk. zu ver¬
miethen . 68677

Näh. Kaiserstr. 71 , in, Dreherlad««.
iLchillerstraße 8 wird für ein» ein-^ fach« SchlOfstelle ein soliderArbeiter als Mitbewohner gesucht .

Näheres daselbst. 6175 .3.1
(Dchütztnftr. 57 ist «in Zfmmar^ an einen Arbeiter sofort zn ver-
niiethcn ._ 68671
#fiaibftra| e 15 , g Treppe», ist ein

schöne» MqnsarSenzimene, .mSblirt» zu vermiethen . 08672

i» stk stife >»» llirkrihe
(Bahnstation) wird auf 1. Ottvöer
oder früher eine freundlich gelegeneWohnung yoii 2—3 Zimmer« und"

ugehör (qni liebsten auch mit etwa»
tarten) oder auch ein kleines Han»

mit Garten (dessen späterer Sauf
nicht ausgeschlossen wäre) von kleiner
ruhigerFaniilic zn mtethen gesucht .

Offerten mit näheren Angaben an
die Expedition der „Badischen Presse*
erbeten unter Ar . 66234,

Einfach möblirte» Zimmer ans
1 . Juni für ein jnngeS Ehepaar znmiethen gesucht. Offerten «nt«Nr. 88696 i« der Exped. der „Bad.
Presse" gbzngebe«.

Zwei bis drei Helle Zimmer K
ein Atelier (Nordlicht ) m guter Lage
per 1 . Juli gesucht. Off. »ah
68695 an die Wt „Stab, '
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